Motorsäge: Im Klang einer Motorsäge steckt das Geräusch des Dschungels. Unbarmherzig ratternd, auf und abseufzend, röhrend sich einen Weg bahnend. Äste knacken, Bäume rascheln, das Geräusch bahnt unbezähmbar seinen Weg. Am Anfang noch schwach, fast zurückhaltend, doch bald erklingt es in seiner vollen surrenden Majestät. Dumpf scheint es zu erklingen, wenn die Säge in den Baum einfährt, dröhnend wenn sie die Luft durchschneidet. Ist einmal erst der Schamanengesang angestimmt verfällt man in einen Trancezustand der Monotonie. Zick-Zack-Linien durchschneiden die Luft und vermengen sich mit einem monotonen Rattern zu einem klanglichen Bild. Aufseufzend geht die Säge ihrer Arbeit nach, metallisch rattern ihre Ketten. 
